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Dentſches Reich,
Zum Beſuch des engliſchen Königspaares in Berlin

ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“:
Wir werden in den nächſten Tagen die Freude haben, Jhre

Rajeſtäten den König und die Königin von England als Gäſte
am Berliner Hofe verweilen zu ſehen. Wir heißen König Eduard
und ſeine erlauchte Gemahlin ehrerbietigſt willkommen und
wünſchen den hohen Verwandten des Kaiſers, den Souveränen
des britiſchen Weltreiches, in Berlin von Herzen die Gaſtfreund-
haft zu erwidern, die im November 1907 das deutſche Kaiſer-
paar auf engliſchem Boden gefunden hat. Auch für die Be
ziehungen zwiſchen dem deutſchen und engliſchen Volke ver-
ſprechen wir uns Gutes von dieſer Zuſammenkunft. Die Kund-
gehungen freundwilliger Geſinnungen und verwandtſchaftlicher
Zuneigung, zu denen der Beſuch willkommenen Anlaß gibt, wird
eine neue Ermutigung für alle ſein, die in Deutſchland und
England bemüht ſind, einer Entfremdung zwiſchen den beiden
Reichen entgegenzuwirken und die deutſch- engliſchen Be
ziehungen in ſichere Bahnen zu lenken. Mehr als je werden ſich
die Freunde eines guten Einvernehmens diesſeits wie jenſeits
des Kanals überzeugen, daß aus dem perſönlichen Verhältnis
der Monarchen ihren Beſtrebungen keine Schwierigkeiten er-
wachſen. Freilich wird es noch unverdroſſener Aufklärungs-
arbeit bedürfen, um das Ziel zu erreichen, das in der Sicherung
einer auf gegenſeitiger Wertſchätzung begründeten Freundſchaft
zwiſchen den beiden großen Kulturvölkern vorgezeichnet iſt.
Aber auf dem Wege dorthin möge der Beſuch des engliſchen
Königspaares und der Empfang, den Deutſchland Jhren Maje-
ſtäten bereitet, einen Fortſchritt bringen. Jn dieſem Sinne
wünſchen wir den kommenden Feſttagen einen ungetrübten Ver-
lauf und eine lange, günſtige Nachwirkung.

Der König und die Königin von England ſind Montag
abend um 6 Uhr 10 Minuten in Brüſſel eingetroffen
und wurden durch die engliſche Geſandtſchaft begrüßt.

einem Aufenthalt von 10 Minuten ſetzten die
Majeſtäten die Reiſe nach Berlin fort.

Jn Berlin ſind anläßlich des Beſuches des eng
Königspaares weiter eingetroffen

Prinzeſſin Adolf zuPrinz und Prinzeſſin Fried-
rich Carl von Heſſen haben die beabſichtigte Reiſe nach
e wegen einer Erkrankung in der Familie aufgeben
muſfſen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Berlin ge-
meldet, daß der Unterricht in den Schulen heute anläßlich
der Ankunft des Königs und der Königin von England
laut einer Bekanntmachung des ProvinzialSchulkollegiums
ausfällt. Bei dem Beſuch des Königs im Rathauſe wird
ihm in einem goldenen Pokale der Ehrentrunk, 68er Stein-
berger Kabinett, gereicht.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
Kaiſer nahm Montag vormittag im Königl. Schloß zu
Berlin die Vorträge des Handelsminiſters, des Staats-
ſekretärs des Reichskoloniglamts und des Chef des Zivil-
kabinetts entgegen.

Adolf Stöcker F. Der frühere Reichstagsabgeordnete,
Hofprediger a. D. Adolf Stöcker iſt, wie ſchon kurz gemel-
det, am Montag in Bozen geſtorben. Stöcker war am
11. Dezember 1835 in Halberſtadt geboren und
ltudierte von 1854 bis 1857 in Halle a. S. und Berlin
Theologie und Philologie. Nach mehrjähriger Tätigkeit
als Hauslehrer und nach größeren Reiſen durch Süddeutſch-
land, die Schweiz und Jtalien wurde er 1863 Pfarrer in
Seggerde, 1866 in Hadersleben und 1871 Diviſionspfarrer
in Metz. Von 1874 bis 1890 war er Hof und Domprediger
in Berlin. Wir kommen auf das Leben und Wirken
Stöckers noch zurück.

Zum Tode Dr. Stammanns. Dem H iaus Anlaß des Hinſcheidens des Sengtors w.

Sr. Majeſtät dem Kaiſer folgendes Telegramm zuge-
r „Jch nehme an dem Hinſcheiden des verdienſtvollen
Aurgermeiſters Dr. Stammann herzlichen Anteil und ſpreche dem

Senat J den ſchweren Verluſt mein Beileid aus. Wilhelm I. R.“

v rdensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet:e hegerichtsrat Unger wurde der h 2. Wage S
iehen.

d Die Hereros. Gegenüber einer Nachricht der
z eutſch-Südweſtafrikaniſchen Zeitung“ über angeb
liche Bewegungen der Hereros meldet ein Bericht
rer der „Kölniſchen Zeitung“ unter dem 14. Januar
ieſes Jahres aus Swakopmund: „Jch komme ſoeben vom

grden zurück und war auch am OtjikotoSee, habe aber

a HereroAnſammlungen nichts wahrgenom-
auch hat der ſoeben von einer größeren Streife im

tn r er Namutoni, Ober-nil Fiſcher, von Unruhen oderArt t ewegungen beſonderer
Die Weinkommiſſion des Reichstages hat Se r beendet. In der dritten u S ung de W

b ten G i en nach wie vor zuläſſig ſeien; daringelegt a folg geſehen. 8 6 wurde in zwei ragraphen
Pertehte gende Faſſun erhalten 6. Jm. gewerbsmäßigen
anng mit Wein dürfen geographiſche Bezeich
Die Sſchent zur Kennzeichnung der Herkunft verwendet werden.

tenbe iften des S 16, Abſ. 2 des Geſetzes zum Schutze der
ſehr z ichnungen vom 12. Mai 1894 und des F 1, Abſ. 3 des
ebes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbeiverbes vom

und Prin z und

wierden, iſt. übe

Dienstag, 9. Februar 1909.
27. Mai 1896 finden auf die Benennung von Wein keine An
wendung. Geſtattet bleibt jedoch, die Namen einzelner Ge
markungen zu r um gleichartige und gleichwertige Erzeug
niſſe benachbarter oder nahe gelegener Gemarkungen zu bezeich
nen. S 6Ga. Ein Verſchnitt aus Erzeugniſſen verſchiedener
Herkunft darf nach dem Anteil benannt werden, der die Art be-
ſtimmt. Jedoch iſt die Angabe einer Weinbergslage nur
dann zuläſſig, wenn der Verſchnitt ausſchließlich aus ungezuckerten
Beſtandteilen beſteht. Es iſt verboten, in der Benennung eines
Verſchnittes den Namen eines Weinbergbeſitzers anzugeben oder
anzudeuten. Ein Verſchnitt aus deutſchem weißem Weine mit
ausländiſchem Wein darf nicht nach dem deutſchen Anteil benannt
werden. Ein Gemiſch von Weißwein und Rotwein darf, wenn
es als Rotwein in den Verkehr gebracht wird, nur unter einer die
Miſchung kennzeichnenden Bezeichnung feilgehalten oder verkauft
werden. Die Beſchränkung der Bezeichnung treffen nicht den Er
ſatz der aus der Pflege des im Faſſe lagernden Weines ſich er
gebenden Abgänge.“ Die Kommiſſion beſchloß ſodann zwei
Reſolutionen. Die eine erſucht die verbündeten Re
gierungen, bei Aufſtellung der Grundſätze für den Vollzug des
neuen Weingeſetzes zur beſſeren Kontrolle beſtimmte Ein-
fuhrſtationen für Weine, Trauben und Traubenmaiſche zu
benennen und die Vorlage amtlicher Beſcheinigungen
über die Herkunft und Reinheit der Weine zu verlangen. Die
andere Reſolution richtet an die verbündeten Regierungen das Er
ſuchen, bei neu abzuſchließenden Handelsverträgen, ſowie bei Ab-
lauf der jetzigen, die Vergünſtigung für ausländiſche Rotweine
zum Zwecke des Verſchnittes nicht mehr zu gewähren, ſowie bald
tunlichſt den Entwurf eines Reichsgeſetzes vorzulegen, welches den
Verſchnitt von Weißwein mit Rotwein zum Zwecke der Herſtellung
von Rotwein und den Vertrieb dieſes Weines verbietet.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

25. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Lehrerbeſoldungsgeſetzes.
Dazu liegt vor ein Ankrag der Abgg. Schiffer und Für-

bringer (natl.), in einem Nachtragsetat Mittel zur Unterſtützung
leiſtungsſchwacher Gemeinden und Schulverbände bereitzuſtellen,
welche durch die den Beſoldungsgeſetzen beigelegte rückwirkende
Kraft in eine unverſchuldete Notlage geraten ſind. t

Abg. v. Ditfurth (konſ.): Die Kommiſſion hatte eine kul-
turell bedeutſame Aufgabe zu erfüllen. Haben auch alle Parteien
gleichmäßig mitgearbeitet, ſo gebührt doch das Verdienſt am Zu
ſtandekommen der Kommiſſionsbeſchlüſſe in erſter Linie meinen
Freunden. (Lebh. Zuſtimmung rechts.) Leider ſind in die frei-
ſinnige Preſſe irreführende Mitteilungen über die Haltung
meiner Freunde gekommen. Erſchwerend wirkte, daß das Geſetz
für die ganze Monarchie erlaſſen werden mußte. Da waren
Härten unvermeidlich. Jn Lehrerkreiſen hat jetzt eine ruhigere
Auffaſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe Platz gegriffen. Auch der
Vorſitzende des Preußiſchen Lehrervereins hat ſich in einer Zu-
ſchrift an mich recht anerkennend geäußert. (Hört! hört! rechts.)
Unſer Streben ging auf auskömmliche Gehälter, Gleichſtellung
aller Lehrer und Beſoldungskaſſen. Wir haben dieſes Ziel nicht
in vollem Umfange erreicht, ſind ihm aber näher gekommen. Jn
der Gehaltsfrage iſt manches erreicht. Wir ſträubten uns nicht,
die Alterszulagen günſtiger zu geſtalten. Aber wir wollten die
Beſoldungskaſſen und nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen
Ortszulagen. Leider hat die Regierung auch die Alterszulagen,
die von den Freikonſervativen mit unſerer Unterſtützung bean-
tragt wurden, als unannehmbar abgelehnt. Einſtimmig aber hat
die Kommiſſion darüber Material gefordert, ob die bisherige
Aufbringung der Alterszulagen zweckmäßig iſt. Liegt das
Material vor, ſo werden wir auf die Frage eingehend zurück-
kommen. Die rein mechaniſche Verteilung der Ortszulagen ſagt
uns wenig zu. Die Lehrer aber überſehen, daß die Ortszulagen
nicht obligatoriſch eingeführt ſind und daß nicht gleich ihre Höchſt-
ſätze gegeben werden müſſen. Bei dieſer Regelung können wir
den Ortszulagen zur Not noch zuſtimmen. Allerdings erwarten
wir dabei, daß die Regierung alles tut, um den überlaſteten
Verbänden zu helfen. Meine Freunde billigen die Verein-
barungen der Kommiſſion und ſehen im Augenblick von der
Stellung weiterer Anträge ab. Wir hoffen, daß die Kommiſſions-
beſchlüſſe dazu beitragen werden, die Freude der Lehrer an ihrem
wichtigen Berufe zu vermehren und den Lehrermangel zu be-
ſeitigen und daß ein Zuſtand erreicht wird, der in den Jntereſſen
der Lehrerſchaft, der Schule und des ganzen Staates liegt.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Keſternich (Ztr.):- Auch wir haben nicht alles erreicht,
war wir erreichen wollten. Aber in den Kommiſſionsbeſchlüſſen
liegt manch' unverkennbarer Erfolg und auch die Landlehrer
gehen nicht leer aus. Dem Entgegenkommen der Regierung und
aller Parteien iſt es zu danken, daß die Landlehrer aus ihrem
bisherigen traurigen Ausnahmezuſtande herausgekommen ſind.
Gewiſſe Agitatoren und Hetzblätter ſtellen es jetzt ſo dar, als ſei
der Landlehrer als Aſchenbrödel behandelt. Hoffentlich werden
die Landlehrer dieſen Hetzern die Tür weiſen.

Abg. Dr. v. Campe (natl.): Die Kommiſſionsbeſchlüſſe ent
fernen ſich erheblich von unſerem Jdeal. Aber es iſt doch eine
ſhſtematiſche Regelung der Lehrerbeſoldung erreicht und daneben
eine erhebliche materielle Aufbeſſerung aller Lehrer. Die Kom
miſſionsbeſchlüſſe geben den Lehrern 50 Millionen mehr. Die
Beſorgnis einzelner Kleinſtädte, ſie könnten zu ſchwer belaſtet

bertrieben. ir vertrauen dazu freilich, die Selbſt
wer werden die ihnen zufließenden Gelder nur
nach dem Bedürfnis verteilen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff dankt dem Hauſe für die
Bereitwilligkeit, etwas zuſtande zu bringen. Die Kommiſſions

beſchlüſſe ſtellen erhebliche Anforderungen an die Steuerzahler.Trotzdem wird die Regierung das Geſetz akzeptieren; ſie Wit
dafür ſorgen, daß die der Steuerzahler nicht allzu

en Schulverbänden, die zu ſtark
Hauptſächlich

ſtark wird. Einer Reihe von gro
belaſtet werden, wird die Regierung beiſpringen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

die rückwirkende Kraft wird den Kommunen Unbehagen bringen,
weil ſie die Aufſtellung des Etats erſchwert. Hoffentlich gelingt
die Durchführung des Geſetzes ohne unerträgliche Belaſtung der
Kommunen. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Wir verzichten im Augenblick
auf Beſoldungs und Alterszulagenkaſſen, kommen aber in geeig
neter Stunde darauf zurück. Beifall. rechts.) Jmmerhin ſtellen
die Kommiſſionsbeſchlüſſe den größten Schritt in der Beſſerſtellung
der Lehrer dar, der bisher je in Preußen gemacht iſt. Die
Trearnung der Lehrer in eine höhere und niedere Schicht iſt glück
lich überwunden. Die Ortszulagen bedauern wir, weil ſie in den
Lehrern falſche Hoffnungen wecken; dieſe Zulagen ſind ja nicht
obligatoriſch und einzelne Gemeinden haben ſchon jetzt erklärt, auf
die Gewährung von Ortszulagen verzichten zu wollen. Hoffent
n pritt der jetzt erreichte Kulturfortſchritt bald in Kraft. (Bei
fall.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.): Die Gleichſtellung der Lehrer mit den
Gerichtsſekretären wird jetzt und in abſehbarer Zeit nicht zu er
reichen ſein. Aber die Kommiſſionsbeſchlüſſe bringen ſchon eine
erhebliche Beſſerſtellung der Lehrer. Unſere urſprünglichen An
träge konnten wir nicht aufrecht erhalten, weil wir keinen Weg
zeigen konnten ohne übermäßige Belaſtung der Steuerzahler oder
Jnanſpruchnahme des Staates. Die Alterszulagen ſind von der
Kommiſſion erheblich verbeſſert worden. Die Beſoldungskaſſen
ſind verfaſſungswidrig und bleiben daher für uns unannehmbar.
Sie ſollen ja auch nur die Gehälter und nicht auch die ſachlichen
Koſten und die Baufkoſten betreffen. Gewiß enthalten die Peti-
tionen der Lehrer gewiſſe Uebertreibungen. Aber im allge
meinen haben die Lehrer ihre Intereſſen mit Geſchick vertreten.
Abg. Frhr. v. Richthofen klagte darüber, daß in der freiſinnigen
Preſſe ein anderer Ton geherrſcht habe als bei den freiſinnigen
Kommiſſionsmitgliedern. Aber wie ſtand's auf der andern Seite?
Hat nicht Dr. Hahn im Dezember zur Unterſtützung eines neuen
Lehrerblattes aufgerufen, offenbar, um möglichſt viele konſer
vative Wahlſtimmen zu ſchaffen Hat nicht Dr. Hahn in Han
nover ein Lehrergrundgehalt von 1500 und achtmal 300 Mk. ver
ſprochen Gehaltsverhältniſſe dürfen nicht zum Kampfballſpiel
der politiſchen Parteien gemacht werden. (Sehr richtigl) Die
Lehrer werden wiſſen, ob ihre Jntereſſen bei Dr. Hahn und den
Gleichſtellungsfreunden beſſer aufgehoben ſind als bei uns. (Zu-
ſtimmung.)

Abg. Ernſt (frſ. Vgg.): Vieles iſt in der Kommiſſion nicht
erreicht. Aber der Fortſchritt iſt unverkennbar.

Abg. Stychel (Pole) begründet einen neu eingebrachten An
trag, die Oſtmarkenzulagen für Lehrer zu beſeitigen oder aber ſie
allen Lehrern unwiderruflich zu gewähren. Die Schule iſt eine
Erziehungsanſtalt und Politik gehört nicht in die Schule.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben bittet, die Anträge ab
zulehnen. Man kann uns nicht zumuten, die Oſtmarkenzulage auch
den Lehrern zu gewähren, die ſich an der Agitation gegen das
Deutſchtum beteiligen. (Lebh. Zuſtimmung.) Wer hat denn die
Politik in die Schule getragen Doch nur die Polen; ich erinnere
an den Wreſchener Schulſtreik. (Sehr wahr!) Sorgen Sie (zu
den Polen) dafür, daß im Oſten wieder normale Zuſtände ein-
treten, und ſofort werden die Oſtmarkenzulagen wieder beſeitigt.
(Lebh. Beifall rechts und bei den Natlib., Ziſchen bei den Polen.)

Abg. Borgmann (Soz.): Die Vorlage wird unwirkſam bleiben,
weil ſie nicht alle Wünſche der Intereſſenten erfüllt. Leider haben
ſich alle bürgerlichen Parteien auf den Boden der Bremſe geſtellt,
(Heiterkeit), ſtatt den Bremserlaß mit Nachdruck zu bekämpfen,
Die Beſoldungskaſſen hätten die Selbſtverwaltung illuſoriſch ge-
macht; ſie waren diktiert vom Haß gegen die Großſtädte. Aber
die Herren rechts holen ihre Bildung aus den Großſtädten, gegen
die ſie nachher agitieren. Auch Fürſt Bismarck holte ja ſeine
Bildung vom Grauen Kloſter zu Berlin. Ohne eine ſtarke Ent
laſtung der Landlehrer wird durch die Landflucht nicht beſeitigt. Die
Kreisausſchüſſe ſind nicht Selbſtverwaltungskörper, ſondern Ma-
rionetten in der Hand des Landrats Heiterkeit rechts, Zuruf:
Keine blaſſe Ahnungl), und es gibt keinen größeren Geſetzesver
ächter als den preußiſchen Landrat. (Schallende Heiterkeit rechts.
Die Oſtmarkenzulagen ſind nur eins der Mittel, unbequeme po
litiſche Richtungen zu bekämpfen. Haben Sie (nach rechts) nicht
auch gefordert, daß die Sozialdemokratie in den Schulen bekämpft
werde? (Lebh. Rufe rechts: Jawohl!) Wir werden uns über-
legen, ob wir für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen können.

Die Beſprechung wird geſchloſſen, die polniſchen Anträge
werden abgelehnt.

Dienstag 12 Uhr: Beſoldung der katholiſchen Pfarrer und
Fortſetzung der heutigen Beratung.

Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
201. Sitzung vom 8. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt.
Die allgemeine Beſprechung beim Staatsſekretär-Titel des

Etats des Reichsamt des Jnnern
wird fortgeſetzt.

Abg. Jrl (Zentr.): Bedauerlicherweiſe wird dem Hand
werk noch immer nicht die gebührende Beachtung geſchenkt.
Das Handwerkergeſetz von 1897 hat noch viele Mängel. Aber
freilich, hätten wir dieſes Geſetz noch nicht, ſo würde die Hoff
nungsloſigkeit des Handwerks und die Gleichgültigkeit gegen
über den Intereſſen des Handwerks noch viel größer ſein, als
ſie ohnehin ſind. Trotz der mangelnden Unterſtützung der
Preſſe, die zu ſehr von Induſtrie und Großkapital abhängig iſt,
ſtellt ſich doch mehr und mehr ein Bedürfnis der Handwerks-
meiſter in Stadt und Land nach Organiſation heraus. Ueber
wichtigere Dinge werden die Handwerkskammern zwar zu
weilen gutachtlich gehört, aber in der Regel erſt auf ihr aus
drückliches Verlangen. Daß jetzt ein neues Geſetz gegen den un
lauteren Wettbewerb vorliegt, begrüßen die Handwerker
freudig. Aber ſie verlangen auch, daß das ſchon beſtehende Ge
ſetz kräftiger durchgeführt wird. Die Arbeitsverhältniſſe für
die Gehilfen im Handwerk ſind lange nicht ſo ſchlimm wie die
für die Handwerker in der Jnduſtrie.



e

barkeiten jedermann,

Sächſ. Bevollmächtigter Dr. Fiſcher: Der Abg. Zubeil hat
mir einen Vorwurf daraus gemacht, daß ich gewagt hätte, von
meiner Regierung zu behaupten, daß ſie das Vereinsgeſetz lohal
handhabe. Er beklagte ſich darüber, daß VereinsLuſtbarkeiten
oft als öffentliche behandelt und deshalb gelegentlich verhindert
würden. Das geſchieht aber nur dann, wenn zu den Tanzluſt

Männlein und Weiblein, zugelaſſen
wird, ſofern er ſich nur raſch in eine Liſte einträgt. Für die
Entſcheidung, die meine Regierung in ſolchen Fällen trifft,
übernimmt ſie die volle Perantwortung. Und wenn Herr
Zubeil daraus Anlaß nimmt, meiner Regierung generell illoyale
Handhabung des Vereinsrechts vorzuwerfen, ſo iſt das ein Vor
wurf, über den ich glaube, kein Wort weiter ſagen zu müſſen.
(Beifall.)

Abg. Naumann (frſ. Vgg.): Die Frage des Koalitionsrechts
läßt ſich heute ſo ſtellen: wo iſt der Schutz des Schwächeren im
Vergleich zu dem des Stärkeren? Ebenſo wie der ſchwächere
Einzelne geſchützt werden muß, ebenſo muß auch der ſchwächere
Verband Schutz genießen. Jch erinnere da an die Vorgänge in
Oberſchleſien, das Vorgehen des Geheimrats Uthemann. Er hat
Angeſtellten, die ſich ihre perſönliche Freiheit nicht nehmen
laſſen wollten, geſagt: ach was Freiheit, das iſt Phraſe! Wenn
Sie nicht anders wollen, ſind Sie entlaſſen! Dieſer Vorgang
geht ſogar in der Form über das hinaus, was landesüblich iſt.
Nachdem nun vor acht Tagen in einer Verſammlung des Bundes
der Angeſtellten der Vertreter der Staatsregierung erklärt
hat, der Miniſter werde, nachdem er ſich über den Vorgang in-
formiert habe, antworten, erwarten wir nun hier eine Antwort
von dem Herrn Staatsſekretär. Die ſchwarzen Liſten, durch die
man in Weſtfalen gleich 5000 Perſonen von der Arbeit aus
ſchließt, ſucht man dort mit Kontraktbrüchen zu rechtfertigen.
Aber 5000 Kontraktbrüchige auf einmal, das iſt an ſich ſchon be
fremdlich. Wir wiſſen, wie gefährlich die Arbeit der Berg-
arbeiter iſt. Sie ſteigen in dieſe gefährlichen Tiefen hinein auf
Grund eines angeblichen „Kontrakts“, der nichts iſt als eine
ganz einſeitig dekretierte Arbeitsordnungl! Die Zechenverwal-
tung ſchafft ſich hier ein Untertänigkeitsverhältnis der Arbeiter
ſie kontingentiert ſich die arbeitenden Perſonen, ebenſo wie das
Kohlenſyndikat die Kohlenproduktion kontingentiert! Redner
weiſt dann hin auf die große Zahl der Unfälle in der Groß-
eiſeninduſtrie in Rheinland-Weſtfalen. Der kleine Handwerker
hält das Koalitionsrecht der Arbeiter aus. Die mittleren Be
triebe ebenſo. Und da kommt der Großeiſenbetrieb und ſagt:
wir halten es nicht aus. Da kommt einem doch die Großeiſen-
induſtrie äußerſt kleinlich vor! Sind denn das nicht Parvenue-
Exiſtenzen, die ſo verfahren?! Jm Liede heißt es: Der Gott, der
Eiſen wachſen ließ, der wollte keine Knechte! Aber dieſe Gro
eiſeninduſtriellen wollen Knechte. Da kann man nur ſagen:
möge die Zukunft, von der der Staatsſekretär hoffend ſprach,
bald kommen! (GBeifall.)

Abg. Graf Carmer-Oſten (konſ.) widerſpricht den Angaben des
Vorredners hinſichtlich der Vorgänge bei Gieſches Erben. Es ſei
erſt mur ein Steiger entlaſſen und auch dieſer nur wegen ſeines
Auftretens in einer öffentlichen Verſammlung, nicht wegen ſeiner
Zugehörigkeit zum Bunde der techniſchen Angeſtellten. Den An-
geſtellten ſei ſogar ausdrücklich vom Generaldirektor erklärt
worden, daß ihrer Zugehörigkeit zum Bunde nichts entgegenſtehe.
Dann habe der Generaldirektor in der betr. Konferenz allerdings
auch geſagt: Die Anweſenden ſollten ſich nun entſcheiden, ob ſie
dem Bunde weiter angehören oder ſich auf Seite der Geſellſchaft
ſtellen wollten. Alles was in der Preſſe über den Vorfall geſtanden
habe, auch in dem demokratiſchen „Blaubuch“, ſei falſch. Fünf
Mann ſeien entlaſſen, hätten aber ihr Gehalt natürlich bekommen
bis zum Ablauf der Kündigungszeit. Zwei hätten überhaupt ſchon
wegen ungenügender Leiſtungsfähigkeit auf der Kündigungsliſte
geſtanden. Der Generaldirektor habe nicht anders handeln können.
Von einer Beſchränkung des Koalitionsrechtes ſei keine Rede. (Ge
lächter links.) Der „Bund“ ſei allein ſchuld. Denn daß ſich ein
Dritter einmiſcht in das Verhältnis zwiſchen den Angeſtellten und
der Geſellſchaft, das könne ſich die letztere nicht gefallen laſſen.
Hoffentlich komme bald ein Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen.
(Beifall rechts, Lachen links.)

Abg. Kulerski (Pole) erörtert Fragen der Verſicherungs
reform. Bei der Reviſion der Krankenverſicherung wolle man
offenbar wieder nur den Arbeitern Rechte nehmen. Die Relikten
verſicherung ſei erfreulich, unerfreulich dagegen, daß die Arbeiter
Beiträge zahlen ſollten. Dazu hätten die Arbeiter nichts mehr
übrig. Wünſchenswert ſei die Zulaſſung der kleinen Bauern zur
freiwilligen Jnvalidenverſicherung. Wenn der Staatsſekretär
Verſtändnis habe für das Bedürfnis der ländlichen Arbeiter auf
Krankenverſicherung, ſo ſolle er doch auch Verſtändnis haben für
das Bedürfnis der Landarbeiter nach einem vollen Kvalitionsrecht.

Abg. Frhr. von Gamp (Rp.): Nicht die Arbeiter find Sklaven
der Unternehmer; vielmehr ſind die Arbeitgeber geradezu den
Arbeitern ausgeliefert. Der Beamtenapparat beim Patentamt
reicht nicht aus. Die Entſcheidungen verzögern fich zu ſehr. Beim
Reichsamt des Jnnern können viele Erſparniſſe gemacht werden.
Die Angelegenheit des Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften
muß endlich einmal verſtändig geregelt werden. Der Staats-
ekretär erklärt, er habe ein warmes Herz für die Arbeitgeber.
ch habe mit Arbeitgebern mehr zu tun als er und ſie ſprechen

zu mir auch offener, und ich kann ihm ſagen, die Behandlung der
Arbeitgeber durch die Geſetzgebung und die Reichsverwaltung hat
ungeheure Erbitterung und Mißmut hervorgerufen. Mehr und
mehr ziehen ſich die Privatarbeitgeber von den Betrieben zurück
und überlaſſen ſie Aktiengeſellſchaften. Jch bitte den Staats-
e ſein warmes Herz für die Arbeitgeber nun auch zu be-
ätigen, indem er auf ihre Wünſche Rückſicht nimmt. (Beifall

rechts.)9 Abg. Rieſeberg (wirtſch. Vgg.) polemifiert gegen die Sozial

demokratie. Die chriſtlich-nationale Arbeiterbewegung iſt geboren
von dem Gedanken, die Arbeiter von der ſozialdemokratiſchen
Knute zu befreien. Beifall rechts, Lärm bei den Soz.) Die
Sozialdemokraten ſuchen Erſatz für die vielen, die ihnen den
Rücken drehen, durch die Jugendagitation. Beſonders wichtig iſt
die Fürſorge für das Handwerk. Wann wird die Konkurrenz der
Gefängnisarbeit mehr eingedämmt? Unverfſtändlich iſt vielen
Handwerkern, daß ſie jetzt zu der Witwen und Waiſenverſicherung
und zu den Arbeitskammern neue Beiträge zahlen ſollen, obwohl
ſie von dieſen Einrichtungen, namentlich auf dem platten Lande,
keinerlei Nutzen haben. Das Fehlen einer beſtimmten Grenze
zwiſchen Fabrik und Handwerk führt zu gröblichen Mißſtänden.
Einzelne Forderungen des Droguiſtenverbandes ſollten von allen
Parteien unterſtützt werden; die Auswahl der von Droguiſten
zu verkaufenden Waren ſollte nicht ohne zwingenden Grund be
ſchränkt werden. (Bravo! rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Wir ſollten nicht mehr for-
dern, als wir leiſten können. Nur ein Wort zum Deutſchen Ver
band der Arbeitsnachweiſe. Er will zunächſt nur durch Selbſt
ilfe arbeiten, aber das Reich ſollte ihm doch wenigſtens eine
inanzielle Beihilfe geben.

Das Haus vertagt ſich.
Dienstag 2 Uhr: Fortſetzung. Schluß 624 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus

57 gemeldet wird, ſind bei dem Sonntag-Bummel auf dem
raben einzelne Zuſammenſtöße vorgekommen, beidenen die Wache gegen die Tſchechen einzuſchreiten

genötigt war. Als der Andrang auf dem Graben zu ſtark
geworden war, wurde der Graben von der Wache geräumt
und abgeſperrt.

Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, dauern die Verhandlungen
des Freiherrn von Bienerth über die Bildung eines definitiven Kabinetts
fort. Graf Stürgkh wird als Unterrichtsminiſter, der Präſident des

Abgeordnetenhauſes Dr. Weiskirchner als Handelsminiſter in das neue
Miniſterium eintreten, welchem Freiherr von Bienerth als Miniſter
präſident vorſtehen wird.

Die italieniſche Kammer aufgelöſt. Der König von
Jtalien hat, wie am Sonntag bereits angekündigt, das Dekret
über die Auflöſung der Kammer am Montag unter
zeichnet. Die Neuwahlen werden am 7., die Stichwahlen
am 14. März ſtattfinden. Das neue Parlament wird am
24. März zuſammentreten. Dem Dekret iſt ein von allen
geh e unterzeichnetes Expoſé beigegeben, in dem es
u. a. heißt

Die Politik des Friedens und der herzlichen
Freundſchaft mit allen Mächten, der loyalen Ausführung des
Bündnisvertrages und alle internationalen Pakte, die
von Jtalien ſtändig befolgt wird, hat ihm die Shmpathie aller
ziviliſierten Völker geſichert, eine Sympathie, von der wir einen
glänzenden, ergreifenden Beweis anläßlich des grauſigen Un-

lücks gehabt haben, das uns kürzlich betroffen hat. Da es unſerfeſter Vorſatz iſt, auf demſelben Wege zu verharren, können wir

auf eine lange Friedensperiode vertrauen. Das kann
uns aber nicht von der Fürſorge für eine ſichere Land und See-
verteidigung entbinden, die die ſicherſte Garantie des Friedens
und ein unentbehrliches Element des wirtſchaftlichen Gedeihens
des Landes iſt; denn einen ſicheren Fortſchritt kann es da nicht
geben, wo die Exiſtenz nicht ſicher iſt und wo die legitimſten
Intereſſen wirkſamen Schutzes entbehren. Der in den letzten
Jahren gemachte ſchnelle Fortſchritt zeigt, daß wir auf gutem
Wege ſind. Es würde ein ſehr ſchwerer Jrrtum ſein, dieſen
Weg dadurch zu ändern, daß wir uns auf eine Abenteuerpolitik
und auf überſtürzte Reformen in einem vitalen Teile unſerer
Organiſation einlaſſen. Eine neue Periode ebenſo ſchnellen
Fortſchritts, wie der war, der ſeit dem Anfang dieſes Jahr-
hunderts gemacht worden iſt, wird, wenn er nicht hinreichen
ſollte, um das Jdeal zu erreichen, das wir für unſer Land er-
ſtreben müſſen und erſtreben, doch gewiß genügen, um die letzten
Spuren jener Jnferiorität zu verwiſchen, aus der wir dank der
Weisheit des Parlaments und dank dem bewundernswürdigen
Patriotismus unſeres Volkes herausgekommen ſind.

Vom Balkan. Etwa 6000 Perſonen hielten am Sonntag
in Konſtantinopel eine Verſammlung ab, um gegen
einen angeblichen reaktionären Preßgeſetzentwurf zu
proteſtieren. Sodann zogen die Teilnehmer vor das
Parlament, wo eine Deputation aus ihrer Mitte vom Präſi
denten der Kammer empfangen wurde. Hierbei verſicherte der
Präſident, die Kammer würde jeden gegen die Preßfreiheit ge
richteten Geſetzentwurf verwerfen.

Das türkiſche Amtsblatt dementiert die Nachricht, daß
die von den Blättern gemeldeten Vorſſchüſſe mit den Banken
bereits abgeſchloſſen ſeien und ſagt bezüglich des Vorzugsrechts
der Ottomanbank für Staatsgeſchäfte, das von der deutſchen
Orientbank angefochten wird, daß man bemüht ſei, dieſe
Vorzugsrechtsfrage zu löſen.

Wie aus Belgrad verlautet, beſchloß der ſerbiſche
Miniſterrat, das Memorandum mit den Forderungen
Serbiens erſt nach dem Zuſtandekommen einer definitiven
Verſtändigung OeſterreichUngarns und Bulgariens mit der
Türkei zu überreichen.

Rußland. Die Reichs duma hat den Geſetzentwurf betreffend
die Beſteuerung von Zigarettenhülſen und Zigaretten
papier angenommen.

Der Negus Menelik auf einer Automobiltour! Der Korre
ſpondent des Reuterſchen Bureaus in Adis Abeba dementiert auf
amtliches Erſuchen hin die Nachrichten von einer ſchweren Er
krankung des Negus Menelik. Der Negus beſindet ſich zurzeit
auf einer Automobiltour.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Rooſevelt ließ dem
Kongreß eine Spezialbotſchaſt zugehen, in der er den ſofortigen Erlaß
eines Geſetzes betr. Ausſtattung ſämtlicher Ozean-
paſſagierdampfermitdrahtloſerTelegraphie empfahl.

Vom Panamakanal. Wie wir aus Waſhington
giaprep, erfordert der von Taft gutgeheißene Plan für die
Befeſtigung des Panamakanals eine Ausgabe von
5*/2. Millionen Dollars. Der Chefingenieur Goethals
erwägt jetzt den Plan, den Kanalbau auch nachts weiterzuführen,
um ihn in vier Jahren zu beendigen.

Aus Nah und Fern.
Ueber das Hochwaſſer

laufen weiter folgende Meldungen ein:
Neuwied, 8. Febr. Amtliche Meldung. Die durch

Hochwaſſer verurſachte Betriebsſtörung zwiſchen Neiterſen
Puderbach iſt beſeitigt und der de gen Perſonenverkehr von
Siershahn nach Altenkirchen wieder aufgenommen.

Eſſen (Ruhr), 8. Febr. Amtliche Meldung. Der
Perſonen und Eilgutverkehr auf dem Bahnhof GelſenkirchenBis
marck iſt in vollem Umfange wieder aufgenommen.

Erfurt, 8. Febr. Amtliche Meldung. Ab heute
nachmittag wird der Betrieb von Frankenhauſen bis
Göllin gen wieder durchgeführt.

Frankfurt a. M., 8. Febr. Der Waſſerſtand des
Mainm s erreichte hier heute nachmittag 2 Uhr 5,91 Meter, etwa
1 Meter höher als der Höchſtſtand vom Sonnabend. Die niedrig
gelegenen Straßen der Altſtadt, insbeſondere die Schlachthaus
gaſſe, die Kleine Fiſchergaſſe und die Metzgergaſſe, ſtehen meter
tief unter Waſſer. Auf dem Römerberg reicht die Ueberſchwem
mung bis zur Nikolaikirche. Die Hochwaſſerwelle hat nachmittags
um 5 Uhr mit dem Höchſtſtand von 5,95 Metern den Still-
ſtand erreicht.

Breslau, 8. Febr. Die Königliche Eiſenbahn Direktion
teilt mit: Die Strecke Breslau--Hirſchberg, zwiſchen Ditters
bach und Fellhammer iſt wegen Senkung des Schönhuter Tunnels
ſeit heute früh an der genannten Stelle geſperrt. Die Breslau
Hirſchberger Perſonenzüge über Dittersbach werden über Bad
Salzbrunn--Fellhammer geleitet. Außerdem verkehren Anſchluß-
züge zwiſchen Nieder-Salzbrunn--Fellhammer und Fellhammer--
Halbſtadt.

Wir verweiſen auch auf die „Hochwaſſervorherſage“
auf der 3. Seite dieſer Nummer.

Zwei Knaben ertrunken. Sonntag nachmittag brachen im
Hafen zu Leer (Oſtfriesland) drei Knaben im Eiſe ein. Einer davon
konnte gerettet werden, während die beiden anderen, die neun und
zwölfjährigen Söhne eines Zimmermannzs, ertranken.

Neue Erdſtöße in Süditalien. Jn Meſſina wurde Sonntag
abend 9 Uhr ein ſtarker Erdſtoß und um 10 Uhr ein leichterer Erd
ſtoß verſpürt. Montag vormittag 9 Uhr ereignete ſich wieder ein Erdſtoß.

Exploſion. Nach einer Meldung aus Nordenhaum explodierte
Montag mittag 1 Uhr ein Petroleumtank der Benzinlagerungsgeſell
ſchaft m. b. H., Blexen. In kurzen Zwiſchenräumen explodierten zwei
weitere Tanks. Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt.

Der Leichnam des Dichters Catulle Mendès wurde, wie wir aus
Paris erſahren, an einem Tunnel bei Saint Germain gefunden.
Die Umſtände, die den Tod herbeigeführt haben, ſind noch nicht feſt
geſtellt. Die erſten Nachrichten beſagen, der Kopf ſei zermalmt,
der Rumpf in mehrere Srücke geſchnitten. Der Dichter
befand ſich auf der Reiſe nach ſeinem Wohnort Saint Germain.

Radbod. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin haben die Zechen
verwaltung Radboq auf ihren Wunſch von der Verteilung der geſammelten
Spende von 300 000 Mark entbunden und damit die Knappſchaſtskaſſe
Deren betraut. Das Geld iſt der Sparkaſſe in. Hamm überwieſen
worden.

Mordtat. Auf einem unbebauten Grundſtück in Düſſeldorf.
die 28jährige Dienſtmagd Sklomeit mit eingeſchlagenem Schäd el irte
gefunden. Als mutmaßlicher Mörder wurde ein Schloſſergeſel(e
haftet, der ſelbſt Verletzungen aufwies und die Tat einem Unbekan
zuſchried, der ihn mit dem Mädchen überfallen habe. nen

Einbrecher ſuchten in vorletzter Nacht das Seidenwarenvon Aron in der Reinickendorfer Straße zu Berlin heim. Sie gehen en
vom Keller aus in den Laden, indem ſie eine Falltür erbrachen Kten

raubten für 3000 Mk. Waren. Und
Kongreſſe und Ausſtellungen.

Der 25. Verbandstag des Bundes Deutſcher Dachdecke
Jnnungen findet am 8., 9. und 10. Februar d. Js. zu Berlin m
Feſtlokale „Keller's Neue Philharmonie“, Berlin S0O., Köpeniche
ſtraße 96/97 ſtatt. Mit dieſem Verbandstag iſt eine „Fa t
ausſtellung“ für das Dachdeckergewerbe verbunden
ſchließend an den Verbandstag tagt am 10. und 11. Februar
Berlin, in demſelben Lokale der III. Verbandstag des Zentr i
verbandes Deutſcher Dachdeckermeiſter.

Sport und Jagd.
UnionKlub Preiſe 1909. Die führende Körperſchaft

deutſchen Rennſport hat für die bevorſtehende Saiſon 827 000 M
an UnionKlub Preiſen ausgeſetzt. Dieſe gelangen an 82 Renyn
vereine zur Verteilung. Jm vorigen Jahre ſtanden für dieſen
Zweck 836 000 Mk. zur Verfügung. Den Löwenanteil erhält
Berlin-Hoppegarten mit 469 000 Mk. Von den übrigen
Rennplätzen bezw. Rennvereinen erhalten Berlin Karl
horſt 71 000 Mk., Hamburg- Horn 50 000 Mk., Badey-
Baden 40000 Mk., Kölhn 27 000 Mk., Hamburg- Groß
Borſtel 21000 Mk., Frankfurt a. M. 15 000 Mk., Neu
12 000 Mk., Dresden 11000 Mk., München 9000 M
Hannover 8000 Mk., Leipzig und Gotha je 8000 Mk
Düſſeldorf 5000 Mk., Stuttgart und Doberan je
4000 Mk., Travemünde 3000 Mk. und Magdebur
2000 Mk. Vereine, die Union-Klub- Preiſe empfangen, ver
pflichten ſich, auf den ihnen unterſtellten Rennbahnen von allen
Preiſen in Flachrennen wenigſtens 75 Prozent, in Hindernis-
rennen wenigſtens 50 Prozent nur für inländiſche, öſterreich-
ungariſche und däniſche Pferde auszuſetzen.

m

Kurorte und Reiſen.
Die vom Reiſebureau der Hamburg Amerika Linie

veranſtalteten Winter- und Frühjahrstouren erfreuen ſich ſtets
einer beſonderen Beliebtheit und dementſprechend einer außer
ordentlich regen Beteiligung. So werden denn auch in dieſem
Jahre wieder verſchiedene Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient und
allen Teilen Jtaliens ausgeführt. Neben dieſen geht eine am
19. März beginnende Reiſe nach Algier und Tunis, auf der neben
den Hauptſtädten unter anderem Blida und die berühmte Chiffa-
ſchlucht, Chabet el Akhra, Biskra, die Oaſe Sidi Okba, Timgad,
Conſtantine und Chartago beſucht werden. Eine weitere Reiſe geht
am 29. April durch die intereſſanteſten Teile Spaniens und Por-
tugals, insbeſondere über Paris und Biarritz nach San Sebaſtian,
Liſſabon, Cintra, Sevilla, Malaga, Algeciras, Gibraltar, Tanger,
Granada, Cordova, Madrid nach Toledo und dem Escorial ſowie
nach Barcelona und dem Montferrat und zurück über Nimes,
Avignon und Genf. Das allgemeine Programm für die Geſell
ſchaftsreiſen, ſowie die Spezialprogramme für die einzelnen
Touren ſind koſtenlos durch das Reiſebureau der Hamburg-
AmerikaLinie, Berlin W. 64, Unter den Linden 8, ſowie durch
deſſen Filialen und Agenturen zu beziehen.

j„jj

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 9. Febr. Zum Führer des Zeppelin I iſt
Oberleutnant Maſius von der 3. Kompagnie des Luftſchiffer-
bataillons kommandiert. Er fährt heute mit einem Kommando
von 2 Unteroffizieren und 16 Mann nach Friedrichshafen. Der
Kommandeur des Zeppelin I, Hauptmann v. Jena, fährt vor
läufig von dort wieder zurück.

Berlin, 9. Febr. Armand Zipfel unternahm geſtern auf
dem Tempelhofer Felde zwei Auffſtiege. Er erreichte bei dem
erſten eine Höhe von 22 Metern und eine Flugweite von
600 Metern. Bei dem zweiten Aufſtiege gelang es ihm, ſchon
bei einem Anlauf von 60 Metern ſich zu erheben.

Coquelin der Jüngere F.
Paris, 8. Febr. Coquelin der Jüngere iſt in einer Nerven-

heilanſtalt bei Paris, wo er ſich ſeit anderthalb Jahren in Pflege
hefand, geſtorben.

Ueber 400 Menſchen verunglückt.
Rotterdam, 9. Febr. Jndiſche Blätter melden: Bei einem

Erdrutſch in Java rutſchte das Dorf Tjibulan mit
453 Bewohnern kurz vor Tagesanbruch blitzſchnell in einen tiefen
Schlund. Nur etwa 40 Dorfbewohner kamen mit dem Leben
davon.

Die japaniſche Frage.
Waſhington, 8. Febr. Jm Weißen Hauſe fand eine Kon-

ferenz über die japaniſche Frage ſtatt. Präſident Rooſevelt be
ſprach ſeinen weiteren Brief an den Sprecher der kaliforniſchen
geſetzgebenden Verſammlung, in dem der Präſident abermals das
Unkluge und Unzeitgemäße irgend welcher Maßnahmen gegen
die Japaner im gegenwärtigen Augenblick betont.

Stadtverordnetenverſammlung.
Montag, den 8. Februar, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Eingegangen die Petition des 3. kommunalen Vereins

wegen eines Landerwerbs bezw. Straßenlandaustauſches der
Stadt mit der Kirche St. Georgen (wir haben bereits darüber
geſprochen). Da vom Magiſtrat in dieſer Frage Erwägungen
angeſtellt werden, wird die Petition auf vier Wochen zurückgelegt.
Die Eingabe über den Bericht des Steinſetzerkongreſſes wird dem
Bauausſchuß überwieſen. Dem Petitionsausſchuß wird die Ent
ſchädigungsforderung eines Kaufmanns in der Feldſtraße über-
wieſen, dem durch die Regenüberſchwemmungen im vorigen Som-
mer Waren verdorben ſind. Die Petition von vielen hundert
Bürgern wegen der angeblichen Schlechtheit des Giebichen-
ſteiner Gaſes wird zunächſt auf einige Wochen zurückgelegt
Der Magiſtrat will Erhebungen anſtellen, das Gaswerk ſoll ſich
äußern, und dann will man über die Petition verhandeln, aber
nach Vorſchlag des Oberbürgermeiſters in geſchloſſener Sitzung.
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten:

1. Ein hieſiger Bürger, der nicht genannt ſein will, hat dem
Oberbürgermeiſter für die Stadtgemeinde eine Schenkung
von 50000 Mark bar übermittelt als Beitrag zurDeckung der Koſten eines Hallenſchwimmbades und m

erzu erforderlichen Vorarbeiten. Der Magiſtrat hat die
Schenkung angenommen, und die Stadtverordnetenverſammlung
ſtimmt dieſem Entſchluß auf Vorſchlag des Stadtverordneten
ſtehers, Geheimrats Steckner, zu, der dem unbekannteSpender den Dank der Burgerſchaßt ausſpricht.

2—4. Die Haushaltspläne der Siechen haus
iftung mit 78 000 Mk. in Einnahme und Ausgabe git

odor Schmidt Stiftung desgleichen mit 10 48 z mdes Schlachthofes mit 361 500 Mk., des Viehhofe m
68 500 Mk. werden gemäß den Vorlagen des Haushaltsp
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T. mit nur unweſentlichen Aenderungen auf Antrag des Refe
Anten (Stadtv. Springer) genehmigt.

5. Vom 1. April 1909 ab werden 15 neue Bureau-
ilfen ſtellen (Gehaltsſtala 1200——1900 Mk.) gegründet,a r für das ſtatiſtiſche Amt 1, für Bureau I 2, für Bu-

xau III 8, für Bureau IV 1, für Bureau IX 1, für Bu-
ren P. B. 2, für Standesamt Süd 1, für die Verwaltung der
Gas und Waſſerwerke 4. Von dieſen Stellen ſollen acht erſt nach
ghgang von BeamtenAnwärtern beſetzt werden. Die Mittel zur

ſoldung ſind für das Rechnungsjahr 1909 dem allgemeinen
ſiſsarbeiterfond zu entnehmen. Die Verſammlung tritt auf
Antrag des Referenten (Stadtv. Knabe) dem Antrage bei.

s fällt aus, ebeno 7a und 7d.
7b, c, erro. Die Haushaltungspläne des Kirchen weſens

mit 5112 Mk. Zuſchuß, der höheren Mädchenſchule mit
go 005 Mk. Einnahmen, 125 005 Mk. Ausgaben, alſo einem Zu
ſhuß von 44 200 Mk., 3000 Mk. für Heizung ſollen noch abge

en werden Referent Stadtv. Profeſſor Dr. von Blume),
m ittelſhulen mit 212 900 Nr. Cinnahmen, 500 608
und 7483 Mk. Ausgaben, alſo einem Zuſchuß von 304 185 Mk.,
der evangeliſchen Volksſchulen mit 351800 Mk.
Einnahmen 1434 261,50 und 159 058,50 Mk. Ausgaben, alſo
anem Zuſchuß von 1241 460 Mk. Referent Stadtv. Meher),
des Nuſe ums mit 1425 Mk. Einnahmen, 15 800 Mk. Aus

ben, alſo einem Zuſchuß von 14 8375 Mk. (Referent Stadtv.
eſſor Dr. von Blume) werden im weſentlichen nach dem

vorgelegten Etat genehmigt. Beim Kirchenweſen ſtimmten die
gzialdemokratiſchen Stadtverordneten gegen die Vorlage; beim

Wleſchulweſen brachte Stadtv. Oſterburg die Ueberfüllung in
den Cröllwitzer Schulen zur Sprache, die aber nach Angabe des
Stadtſchulrates Brendel ſchließlich mehr oder weniger alle
Schulen an der Peripherie der Stadt aufweiſen, wiewohl man

äht iſt, wirkliche Mängel abzuſtellen. Stadtv. Thiele
t ſeinen Ausdrücken nach ſchwere Vorwürfe gegen eine

gehrerin, die nach ſeiner Anſicht eine anti ſozialdemokratiſche
Propaganda unter den Schülerinnen, oder wenigſtens bei einer,
getrieben habe. Soweit die betreffende Lehrerin ihre Befugniſſe
Fprerſchritten haben ſollte, ſagen der Stadtſchulrat Brendel
und der Oberbürgermeiſter Dr. Rive Unterſuchung und ent

chendes Vorgehen zu. Der Oberbürgermeiſter be-
dauert lebhaft, daß dem Magiſtrat durch Unterlaſſung einer
vorhergehenden Mitteilung nicht die Möglichkeit gegeben war, die
gehrerin gegen die Angriffe zu verteidigen bezw. die Sache klar

Gerade die Anhänger einer Partei, die den Bedrängten
mmer zu Hilfe zu kommen vorgibt, hätte hier die Verteidigung
inmöglich gemacht und die Lehrerin ſchwer gekränkt. Stadtv.
Juſtizrat Glimm ſieht in dem Verhalten der Lehrerin keinen
Fehler, er hält es für eine Pflicht der Lehrer die
Kinder zum Patriotismus zu erzgiehen. Stadtv.
Rechtsanwalt Herzfeld ſtimmt der Abſicht des Magiſtrats zu,
polemiſiert aber gegen den Stadtv. Juftizrat Glimm.

g. Der Magiſtrat beantragt die Erhöhung der Hunde-
ſtteuer. Jn vielen anderen Städten ſei eine gleiche Maßnahme
hurchgeführkt. Der Magiſtrat ſieht von einem Unterſchied zwiſchen

oßen und kleinen Hunden wegen der Schwierigkeit einer ge
rechten und zweifelfreien Begrenzung dieſer beiden Arten ab,
ält aber eine Steigerung der Sätze nach der Zahl der Hunde
ür angemeſſen. Die Charlottenburger Sätz e von 30 Mk. für

einen und von 40 Mk. für jeden weiteren Hund paſſen auch für
die hieſigen Verhältniſſe. Der Magiſtrat rechnet auf
eine Einnahme von 50 000 Mk., alſo auf eine Mehreinnahme von
eiwa 18 000 Mk. An dieſe Vorlage knüpft ſich eine längere
Debatte der ſogar durch einen Schlußantrag ein Ziel geſetzt
wurde. Die Stadtvv. Juſtizrat Föhring, Gieſe, Thiele
ſind gegen die Vorlage, ie der Referent, Stadtv. Engelcke,
befürwortete und der Bürgermeiſter von Holly als notwendig
ind nützlich hinzuſtellen verſuchte. Der Stadtb. Rechtsanwalt
derzfeld ſtellte einen Vermittelungsantrag: die
Steuer 7 auf 25 Mk. erhöht werden, jeder zweite und weitere
und aber mit 50 Mk. verſteuert werden. Schließlich wird der

RKagiſtratsantrag im erſten Teil abgelehnt mit 26
n 25 Stimmen, der zweite Teil aber, für einen zweiten und

jeden weiteren Hund 40 Mk. zu zahlen, angenommen. Die An
käge Herzfeld fielen, wobei der Antragſteller gegen
einen eigenen Antrag ſtimmte. Die Hundeſteuer für

einen einzelnen Hund bleibt alſo beſtehen, der notwendigen Um
änderung der Hundeſteuerordnung wird zugeſtimmt. Der Antrag
Gieſe, den Magiſtrat um eine Vorlage zur Beſteuerung von
Luxuswagen und Pferden zu erſuchen, wird ebenfalls abgelehnt.
In Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation beantragt der
Ragiſtrat, ſich mit der Feſtſetzung des Wertes für das zum ehe
maligen Giebichenſteiner Pfarracker gehörige Straßenland,
das zum ſpäteren Erweiterungsbau der Oberrealſchule
hinzugezogen worden iſt, auf 20 Mk. für den Quadratmeter ein
derſtanden zu erklären und den Betrag von 61 884,25 Mk. ein
ſchließlich der Straßenausbaukoſten zwecks Erſtattung an den
Subſtanzgekderfonds aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen.
Die Verſammlung beſchließt auf Antrag der Referenten (Stadtvv.
Stephan und Profeſſor Dr. von Blume), dem Vorſchlage
des Magiſtrats zu folgen.

10. fällt aus. Erheb11. Das Re ur Erhebung tſtandsgeld Zug en wiegen Wochen, Kram und Vieh
märkten wird vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1912 für
den jährlichen Pachtzins von 82 000 Mk. an den Bautechniker
Theodor Franke hier verpachtet. Bisher wurde ein Pachtgins
von 28500 Mk. jährlich gezahlt. Franke lebt in guten Ver
hältniſſen und bietet Gewähr für ordnungsmäßige Ausübung
des Erhebungsgeſchäftes. Jhm wird außerdem die Fähigkeit
nachgerühmt, ſehr gut mit den Marktfrauen uſw. fertig zu
werden. Der Referent des Finanzausſchuſſes (Stadtv.
Probſt) aber beantragte, den Magiſtratsantrag abzulehnen
und das fragliche Recht an den anderen Bieter namens
Pfeiffer, der 32 100 Mark geben will, zu verpachten. Stadtv.
Emmer beantragt, das Erheben des Marktſtandgeldes in
eigene Regie zu übernehmen. Für dieſen Gedanken treten
beſonders ein die Stadtvv. Prof. Dr. von Blume und Bor-
chert zugleich im Namen ſeiner Freunde. Man ſollte das
Recht allein ausüben, es würden vielleicht gegen 10 000 Mark
mehr zu erzielen ſein als aus der Pacht. Die ſtädtiſchen
Einnahme würde keine weſentlichen Mehrkoſten erfordern.
Schließlich wird aber der Antrag des Finanzausſchuſ-
ſes wie der Antrag Emmer abgelehnt und der An
trag des Magiſtrats angenommen.

12—-14 werden vertagt.
15. Als Beiträge zu den Koſten des öffentlichen Volks

ſchulweſens bezw. auch der Armenpflege müſſen gemäß
früheren, ähnlichen Entſcheidungen des Verwaltungsgerichts
von der Stadt Halle an die Gemeinden Schönewitz 910,91
Mark, Zwintſchöng 1109,19 Mk., Bruckdorf 351,48 Mk.
Dieskau (unter Vorbehalt der endgültigen Feſtſetzung)
825,22 Mk. Bruckdorf für frühere Jahre) 909,95 Mk.
zuſammen: 4196,70 Mk. gezahlt werden. Dem KämmereiEtats
ſtehen noch in dieſen Sachen 1500 Mk. zur Verfügung, ſodaß
noch 2696,70 Mk. bewilligt werden müßen. Auf Antrag des
ar ten Stadtv. Juſtizrat Gl im m) ſtimmt die Verſamm

u.

16—18 werden vertagt.
„„19. Der Keller unter dem Eingange zum Rathauſe

wird vom 1. Oktober 1909 bis 30. September 1912 an den
Handelsann Robert Schulge hier wieder vermietet und zwar
d den jährlichen Mietzins von 700 Mk. unter den für das

athaus üblichen Bedingungen. Bisher wurden für den Keller
Mark Miete jährlich gezahlt. (Referent Stadtv.
die irrige wird öffentdi igen Punkte vertagt werden, wird die öffentliche Sitzung bald nach 8 Uhr geſchloſſen.

von Markt-

Hochwaſſervorherſage.
Der von der hydrographiſchen Landesabteilung der K. K. Statt-

halterei in Prag ſür Torgau vorausgeſagte Höchſtſtand von
7,50 m am Pegel wird, wahrſcheinlich wegen der letzten Nacht

fröſte, nicht ganz eintreten. Es iſt in Torgau heute abend ein Höchſt
ſtand von nur etwa 5,85 m zu ertvarten. Hiernach dürfte auf
folgende Waſſerſtände zu rechnen ſein.

Elbe:
Mühlberg 6,20 m Tangermünde 5,72 m
Mauken 5,27 Häwmerten 4,98
Wittenberg 4,54 Sandau 5,64Roßlau 4,60 Wittenberge 5,02
Aken 5,68 Lenzen 5,23Barby 5,42 Broda 4,32Schönebeck 5,38., Damnatz 4,28Pretziey 5,63 Darchau 4,03
Magdeburg 4,92 Hohnſtorf 4,47

Saale:
Trotha 6,78 m Bernburg 4,84 mRothenburg 5,73 Calbe 5,77Magdeburg, den 8. Februar 1909.

Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
y. Reichsbanukhauptſtelle Leipzig. Der Direktor der Reichs

bankhauptſtelle Leipzig, Herr Geh. Regierungsrat Kalähne, tritt,
wie bereits gemeldet, am 1. April in den Ruheſtand, Als ſein Nach
folger iſt der Leiter der Reichsbank in Chemnitz, Herr Bankdirektor
Frenkel, in Ausſicht genommen.

In der außerordentlichen Generalverſammlung der Bismarck
hütte zu Bismarckhütte am Montag wurde die Erhöhung des
Grundkapitals um ſechs Millionen auf 16 Millionen Mark ge
nehmigt. Die Verwaltung teilte auf eine Anfrage mit, daß das Er
gebnis des erſten Halbjahres unter Berückſichtigung der augenblicklichen
n nſtigen Konjunkturverhältniſſe als befriedigend bezeichnet werden
ann.

W. Einigung unter den Schiffahrtsgeſellſchaften. Die ſeit
mehreren Tagen in Paris verſammelten, am Mittelmeergeſchäſt beteiligten
deutſchen, öſterreichiſchen, engliſchen, franzöſiſchen, italieniſchen und
ſpaniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften ſind zu einer Einigung gelangt, wo
durch die beſtehenden Differenzen erledigt ſind. Dem Generaldirektor
Wiegand, der an dem Schluß der Verhandlungen nicht teilnehmen
konnte, wurde telegraphiſch von allen Linien der herzlichſte Dank für
ſeine großen Bemühungen in dieſer Angelegenheit ausgeſprochen.

J 17
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte nnd Futtermittel
L. Hamburg, 8. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 2374 Durum I prompt
2302 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 230 Jan. 227 Jan.
Febr. 227 Febr. März 226 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 230 AC,
Januar 229 Jan. Febr. 2284 Auſtral. Jan. Febr. 232
Ulka 9 Pud 25,/80 Febr. März 233 Sibiriſcher prompt 225
Mai/ Juni 2211 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim.
1282 Febr. 1289 März 128 A. April 1291 Hafer:Nordruſſ. 50/51 Kg 3 Febr. April 165 La Plata 46/47 kg loko
162 Febr. März 156 Mai 8: La Plata April Mai 1448 AG.,
Mai/ Juni 143 Mixed Febr. 152

Berlin, 8. Februar. Berliner Produktenbörfee) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
214,00--236,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai M
Roggen inländiſcher 165,50 c. ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis AC, Juli bis A. Hafer märk.,mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176,00 bis
183,00 mittel 172,00 175,00 gering 167,00 171,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168,00 170,00
runder 165,00 167,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 136,0 141,00 Ac, ſchwere Ae,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und auskänd. Futterware
mittel 182 187 Ac., Taubenerbſen 188--196 kleine Kocherbſen

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 26,00--28,75 A. Rogſenmehl 0 und 1 20,50 bis
22,.0 C. Weizenkleie 11,25--12,00 l. Roggenkleie 11,50--12,00

Miitagshörſe: Weizen, inländ. 216,00--217,00 C. ab Bahn, Mai
219,00 219,60 218,75 219,75 AC, Juli 220,00 220,25 219,75
bis 220,50 September 209,75 209,50 210,00 Roggen inl.
166 ab Bahn, Mai 175,59 176,00 176,25 175,50 Juli
178,50 179,00 178,50 178,75 A. Hafer Mai 167,00—166,75
Juli 168,00 G. Mais Juli 149,50 c G. Weizenmehl 00 26,25
bis 29,00 Roggenmehl 0 u. l 20,70 22,60 Jnli 21,75
Rüböl Februar 62,00 A. Br., Mai 56,80 C Br., Oktober 53,50 bis
53,10

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Febr. Tägliche Börfennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spefen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
219,75, Juli 220,50. Newyvort Red Winter Nr. 2 loko 175,15, Mai 174,0.
Chicago Northern J Spring, Mai 170,50, Juli 152,90. Liverpool

Budapeſt Lieferungsware April 217,95. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,50.
Juli 178,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 166,75, Juli 168.09. Mais:
Lieferungsware Mai
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 6. Febr. (Hopfenbericht.) Der Geſchäftsgang

während der abgelauſenen Woche war ſehr ruhig.

etwa 800 Ballen zam Verkauf.
zugunſten der Käuſer. Die Zufuhren beſtanden in 500 Ballen.

bis 20 mittel do. bis 40 prima do.

Partien werden einige Mark mehr bezahlt.
Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

ſtelle des D. L. „R. Tendenz: w.

Magnum bonum 2,25——2,46 Weiße runde 2,00—-2,10.
burg,
bonum 2,25; Weiße runde 1,85.

runde 0,00. Futter- und Brennware.
0,00--0,00; andere

Red Winter Nr. 2, März 179,40. Paris Lieferungsware Febr. 186,10.

Berlin
Newyork mixed Mai 117,50. Buenos-

Bei nur ſchwacher
Frage ſowohl für Kundſchaft wie Exportzwecke gelangten insgeſamt

Die Preiſe ſämtlicher Sorten ſind

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel
do. bis 28 prima bis 35 Gebirgshopfen bis 45 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 28 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 20 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 35 prima do. bis 55 geringe badiſche
mittel do. bis 40 prima do. bis 65 geringe w

8 62
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 55 C do. ſchwere Lagen bis 70 Für Auswahl aus

Kartoffelmarkt- Bericht vom 8. Februar von der Preiebericht
Für Frühkartoffeln in Wagen

iadungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 Kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,40— 2,60; andere rote Sorten W 7

agde-
Magnum bonum 0,00; Weiße runde 0,00; Gelbfleiſchige weiße

0,00. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,90 Magnum
Salzwedel, Rote Daber

Sorten 0,00 Magnum bonum 0,00; Weiße
erlin, Rote Daber 1,50

bis 1,79 Andere rote Sorten 1,50--1,70 Weiße Sorten 1,50--1,70.
Magdeburg Rote Daber 0,00 Andere Sorten 0,00 Weiße Sorten
0,00. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 1,20 Weiße Sorten 1,15--1,30.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 8,25 (Verk.), Beutnitz 8,25 (bez.),
Börnecke a. t (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 9,00 (bez.),
9,50--10,00 (Verk.), 8,60-—-8,80 (Käuf.), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (Verk.), Döhrings
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez.), Genſchmar 8,25 (bez.), Groß-Gräditz b. Kreidelwitz 8,00
(Verk.), Großendorf Kr. Hohenſalza 8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz
8,00-—8,10 (Käuf.), Hartowitz Brennerei- Genoſſenſchaft 8,00 (bez.),
en (Kr. Lebus) Station Trebnitz N.-M. 8,00 (bez.), Hammer

Krehlau 8,00 (Verk. Februar bis März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00
(Käuf.), Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Jan.),
Kletzke 8,50 (Verk.), Krumwohlau 7,65 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen
8,70 (Verk.), Leng bei Schrimm 7,90 (bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei
Petershain N.L. 8,00 (Käuf.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,15-—8,25 (bez.),
8,00-—8,10 (Käuf.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft 8,60 (bez.),
Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 9,060 (Verk.), 8,00
(Käuf.), Mondſchütz Kr. Wohlau 7,80 (bez.), Muttrin Kr. Stolp
8,00-—8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. Groß-Wartenberg 8,00 (bez.),
Polgſen (Wohlau) Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Pozarowo b.
Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), 8,00 (Käuf.), Puſchkowo, Bez. Breslau
8,00 (bez.), Regenthin N.M. 8,25 (Verk.), Roſenfelde Kr. Greifenhagen
7,70 (bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Thymon bei
Mühlen (Oſtpr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen)
7,75 (Verk.), Uthmöden Landw. Brennerei 8,50 (Verk.), 8,25 (Käuf.),
Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50 (Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,80 (bez.),
Wormsfelde b. Stolzenberg 7,80 (bez. prompt), 8,20--8,40 (bez. f.
ſpäte Liefg.), Züllichau Kartoffeltrocknungs Genoſſenſchaft 8,00 (Verk.),
7,75 (Käuf.). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.),
Börnecke a. Harz 8,00 (Verk.), Gr. Podel b. Stojentin Kr. Stolp 7,00
(bez.), Militſcher Kartoffeltrocknung Gr. Tſchunkawe b. Gontkowitz 7,25
(bez.), 7,00 (Verk. prompt), Negrepp, Labes'er Stärkefabrik 8,00 (bez.),
8,25 (Verk.), Schlabendorf bei Zinnitz 7,50 (Verk.), Soldin Kartoffel-
trocknungsfabrik 8,25 (bez.), Ventſchow i. M. 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 8. Februar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 8. Febr. Kartofſelſtärke 22,25— 22,75 Mk., Kartoffel
mehl 22,25--22,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 8. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 8. Februar. Spiritus matt, Februar-März
238 G., März- April 238 G.

Paris, 8. Februar. Spiritus behauptet,
März 38,00, Mai-Aug. 39,50, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 8. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 60,50.
Hamburg, 8. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,009.
Amſterdam 8. Februar. Leinöl feſt, loko 22 März 22

März-April 22/,, Mai-Auguſt 22 Sept. -Dezbr. 22
vVaris, 8. Februar. Rübön ruhig, Februar 63,00, März

63,00, März- April. 63,25, Mai- Auguſt 61,75.
W. Peſt, 8. Februar. Raps per Auguſt 13,90 Gd., 14,00 Br.

Februar 37,60,

Zucker.
W. Hamdurg, 8. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,15, per März 20,25, per Mai 20,50, per Auguſt 20,80,
per Oktober 19,45, per Dezember 19,35. Tendenz: ruhig.

W. London, 8. Febr. 96 o Java Zucker prompt ruhig, 10 ſh. 104 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Februar ſtetig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Februar. KaſſeeTerminNotiernngen. Nur für

Good average Santos März 34 G., Mai 341/, G., September 32 G.,
Dezember 32 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 8. Februar.
loko 37

Havre, 8. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 34,00,
Mai 23,50, Sept. 31,25, Dezember 30,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 6. Februar. Kaſſee. Zuſuhr 10 000 Sack
in Rio, 30000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.

JavaKaffee, good ordinary, ſeſt,

Bremen, 8. Februar. Baumwolle, ruhig, Upland
middling loko 48 Pfg.

Antwerpen, 8. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,35 Käuſer Ottober 5,20 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 8. Febr. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,10,
per Febr.März 5,08, per März April 8,08, per AprilMai 5.08, per
MaiJuni 5,08, per JuniJuli 5,08, per JuliAuguſt 5,08, per Auguſt
Septbr. 5,02, per Sept.Okt. 4,97, per Okt.Nov. 4,94.

Petrolenm.
Hamburg, 8. Februar. Petrolenm

Gewicht 0,800 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 8. Februar. Banecazinn feſt, loko 762
London, 8. Febr. Silber 241 Lſirl., ChiliKupfer 587/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 598 Lſtrl., Blei, ſpan., 127 Lſtrl., engl. 13 Lſtrk.,
Zinn 126 Lſirl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 8. Febr. Roheiſen. Scotch warrants a.
Warrants Middlesborough III 48 h. 3 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. etLeipzig, 8. Febr. Bericht über den Schlachtviehmarkt an Dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:

512 Rinder, und zwar 183 Ochſen, 22 Lalbey, 203 Kühe, 104 Bullen,
292 Kälber, 645 Stück Schafſvieh, 2220 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3669 Tiere. Preiſe. Ochſen: I. 79, II. 71, ilI. 62,
IV. 52 c ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
I. 69, III. 59, IV. 50, V. 40 c für 50 Kg Schlachtgew. Bullen:
j. 67, II. 62, III. 56 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
ji. 50, I. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
I. 35, II. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
i. 66, IV. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 448 Rinder,
und zwar 146 Ochſen, 18 Kalben 183 Kühe, 101 Bullen 290 Kälber,
351 Schaſe, 2208 Schweine. Geſchäftsgang:. Rinder, Ochfen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig-

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 8. Febrnar. Roter Winter Weizen loko 115, per

luſtlos, Amenik. ſpez.

Mai 1137/ per Juli 1062,, per Sept. per Dez. 7Mais ver Mai per Juli 702,, per Sept. 70i Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 8. Februar. Weizen per Mai 1101 per Juli 99
Mais per Mai 63W. NewYork, 8. Februar. Petroleum Standard white in New
Dork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. Rew-York, 8. Februar. Schrialz Weſternſieam 9,86, Rohe und
Brothers 10,90.

.G-„c*noovvnowwwwww-Verantwortlich; Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Genebensled
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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